
zu haben. „Ja, dieses Mal gehen auch
Fahrräder mit auf die Reise. Gerne neh-
men wir auch davon noch fahrbereite
Exemplare entgegen“, sagte Schmidt.
Dass die Fahrräder auch funktionstüchtig
sind, sei sehr wichtig, da es in Moldawien
keine Ersatzteile für eine Reparatur gebe.
Vor Ort sorgten die Velos für viel Freude.

Seit mehreren Jahren unterstützt das
Hoffnungszentrum Schkeuditz die Part-
nergemeinde Singerei in Moldawien.
„Wir versuchen, zwei bis dreiMal im Jahr
mit Hilfsgütern dorthin zu fahren“,
berichtete der Gemeindereferent. Fest im
Terminplan stehe der von Gemeindemit-
gliedern begleitete Hilfstransport Ende
Dezember. „Auch der Reparatur- und
Baueinsatz in Moldawien soll möglichst
jedes Jahr stattfinden“, sagte Schmidt.
Für dieses Jahr gibt es dafür schon einen
Termin: „Wir fahren vom 29. September
bis zum 9. Oktober zur Partnergemein-
de“, informierte Schmidt und erwähnte,
dass sich auch dafür Mithelfer anmelden
können.

„Es wäre natürlich ideal, wennMitfah-
rende einen handwerklichen Beruf hät-

SCHKEUDITZ. Die Hilfsgüter, die Mitte
des Monats von Schkeuditz aus in Rich-
tung Moldawien aufbrechen werden, fül-
len mittlerweile nicht nur das Lager des
Hoffnungszentrums in der Lessingstra-
ße 2, sondern müssen schon in den
Jugendclub der freikirchlich-lutherischen
Gemeinde ausgelagert werden. Trotzdem
ruft Markus Schmidt – er ist der Gemein-
dereferent im Hoffnungszentrum – zum
Spendenendspurt auf: „Wir brauchen
hauptsächlich Bekleidung und dabei vor
allemWinterbekleidung. Bis zum 10. Juni
können die Kleiderspenden hier abgege-
benwerden“, sagte Schmidt.

Unklar sei noch, ob alles, was das
Lager momentan so füllt, auch in die
Gemeinde Singerei in Moldawien
gebracht werden kann. „Die Fracht-
papiere sind noch nicht fertig“, erwähnte
Schmidt. Er hoffe aber, dass so viel wie
möglich von den Spielzeugkisten, den
Baumaterialien oder den Fahrrädern
zusätzlich zu den Bekleidungssäcken das
Lager verlässt, umwieder Platz für Neues

VON ROLAND HEINRICH

Gemeindereferent Markus Schmidt ruft zu weiteren Kleiderspenden auf. Bis zum 10. Juni
können sie für Moldawien noch abgegeben werden. Foto: Roland Heinrich

65-Jährige an. So werde es unter ande-
rem eine „feudale Begrüßung“ durch
Tauchas Bürgerschützen geben. „Wir
richten eine Familienkaffeetafel an und
zeigen das Schloss mit all seinen Räum-
lichkeiten in mehreren Rundgängen.
Auch lassen wir uns noch einen musikali-
schen Leckerbissen einfallen. Sicherlich
wird auch unser Bürgermeister die Nach-
fahren seines Amtsvorgängers Wilhelm
von Haugwitz begrüßen“, blickte Ullrich

schon mal voraus. Selbst an ein Erinne-
rungsgeschenk an diesen Tag sei bereits
gedacht. „Dieses Treffen wird also eine
ganz besondere Aufwertung unseres
Schlosses sein“, ist sich Ullrich sicher.

Bereits bei der ersten Besichtigung des
Schlossareals mit dem Familienvorstand
hätten sich die Gäste sichtlich beein-
druckt gezeigt von den Aktivitäten des
Fördervereins und der Stadtverwaltung
zur Erhaltung und Belebung des Schlos-

Als Familienrat schauten sich unlängst Mitglieder der Familie von Haugwitz am einstigen
Wohnsitz ihrer mittelalterlichen Vorfahren um. Foto: privat
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ten. Das ist aber keine Bedingung“,mein-
te Schmidt. Dass die Baueinsätze, die den
Ärmsten der Armen vor Ort zugute kom-
men, durchaus positive Wirkung zeigen,
weiß Schmidt aus eigener Erfahrung: An
einemmarodenHaus seien vomBautrupp
die Fenster ausgewechselt, das Dach
repariert, handbreite Risse imMauerwerk
verputzt und ein Ofen eingebaut worden.
Die Familie, die dort wohnte, hatte sich
eigentlich schon aufgegeben, berichtete
Schmidt. „Im nächsten Jahr sahen wir,
dass die Familie selbst das Haus gestri-
chen hatte, also wieder neuen Lebensmut
gefasst hatte. So etwas zu sehens ist das
Beste“, meinte Schmidt.

Bis zum 25. Juni besteht für freiwillige
Bauhelfer noch Gelegenheit, sich für die
Reise Anfang Oktober anmelden. Der
Eigenanteil betrage 200 Euro. „Wir sehen
auch zu, dass die Mitarbeiter ebenso vom
Land etwas sehen“, sagte Schmidt. Bis zu
acht Personen könnenmitfahren.

Die Kleiderspenden können bis zum
10. Juni im Hoffnungsladen im Hof abge-
geben oder davor abgestellt werden.
 Infos: www.hoffnungszentrum-schkeuditz.de

TAUCHA. Die Nachfahren derer von
Haugwitz wollen sich im kommenden
Jahr zu einemFamilientag unter anderem
auch in Taucha treffen. Dazu fand sich
unlängst der Familienvorstand aus dem
Hamburger Raum in der Parthestadt ein,
um das Treffen vorzubereiten. Als Gäste
des Tauchaer Schlossvereins sahen sich
die neun Frauen und Männer auf dem
früheren Familienbesitz um. Die Feudal-
herren Wilhelm v. Haugwitz d. Ä. und
Wilhelm v. Haugwitz d. J., die im 16. Jahr-
hundert lebten, waren einst Tauchas
Stadtherren.

Wie der Vereinsvorsitzende Jürgen
Ullrich mitteilte, soll Anfang September
2018 erstmalig im Tauchaer Ritterguts-
schloss der Familientag der Familie von
Haugwitz stattfinden. Etwa 70 Personen
der weit verzweigten Familie würden zu
dem dreitägigen Treffen in Wurzen und
Taucha erwartet. „Der Besuch des Fami-
lienvorstandes hat uns beeindruckt, ist es
doch heute eher selten, solche Familien-
bande zu finden. Auch das große Interes-
se selbst der jüngeren Familienmitglieder
an ihrer Familiengeschichte war für uns
doch überraschend“, sagte Ullrich. Der
Verein freue sich sehr auf den Familien-
tag: „Wir sehen das auch als eine Wert-
schätzung für unsere Arbeit als Schloss-
verein an. Und selbstverständlich werden
wir uns einiges einfallen lassen, um die-
sen Besuch in Taucha zu einemnachhalti-
gen Erlebnis zu gestalten“, kündigte der

sen. Zur Erinnerung stellten sich die
Besucher vor dem Schlosseingang, am
fiktiven Bildnis ihres Ahnen im Schloss-
museum sowie am Straßenschild „Haug-
witzwinkel“ zum Gruppenfoto auf. Die
Aufnahmen werden nun sicher im Fami-
lienkreis die Runde und Lust auf den
Besuch in Tauchamachen, glaubt Ullrich.

Ob sich aus diesem Treffen in der Par-
thestadt für Taucha mit dem Geschlechte
derer von Haugwitz wieder eine engere
Beziehung ergibt, bleibt abzuwarten.
Über eine spontane 500-Euro-Spende
und die Überreichung der Haugwitz-Fa-
milienchronik durfte sich der Schlossver-
ein schon mal freuen. Unklar ist noch, ob
sich bestimmte, nicht unumstrittene cha-
rakterliche Eigenschaften der einstigen
Herren bis in die heutigen Familienbande
erhalten haben. Immerhin deutete nicht
nur der Widderkopf im Haugwitz-Wap-
pen auf eine gewisse Streitlust und
Uneinsichtigkeit der Herren hin.

In Taucha zeigte sich jetzt laut Ullrich
ein aufgeschlossener, freundlicher und
sehr interessierter Familienvorstand. Die
Vorfahren waren laut Überlieferung
gegenüber ihren Untertanen und vor
allem gegenüber Leipzig oft weniger
zuvorkommend. Haugwitz d. Ä. hatte
sogar nach einem Streit mit dem Leipzi-
ger Rat 1532 einen Leipziger Amtsmann
entführt. „Ich glaube, diese Tradition füh-
ren unsere Gäste nicht fort, obwohl auch
heute noch Taucha zum Beispiel in Ver-
kehrsfragen nicht immer einer Meinung
mit Leipzig ist“, sagte Ullrich lachend.

Haugwitz­Nachfahren auf
Entdeckungstour in Taucha

Erben des einstigen Tauchaer Stadtherren planen für 2018 großes Familientreffen in der Parthestadt
VONOLAF BARTH

Führung zum „Fire
Training“ im Airport

SCHKEUDITZ. Der Besucherservice des
Flughafens Leipzig/Halle bietet amSonn-
abend ab 17 Uhr eine Führung zum
„Feuerwehrausbildungszentrum Fire
Training“ an. In der zweistündigen
Besichtigungstour könnenGäste live eine
Löschvorführung am Boeing-747-Brand-
simulator mit einem modernen Panther-
Flugfeldlöschfahrzeug erleben und hinter
die Kulissen der Flughafen-Werkfeuer-
wehr schauen. Auch die Atemschutz-
übungsanlage kann besichtigt werden.
Teilnehmer müssen mindestens zwölf
Jahre alt sein, ab 16-Jährigemüssen ihren
Personalausweis dabei haben. Die Tour
kostet pro Person 35 Euro und kann im
Internet gebucht werden. lvz
➦ Telefon 03412241414 (9 bis 17 Uhr), Internet:

www.leipzig-halle-airport.de/touren

KURZ GEMELDET

Informationen über
Breitbandausbau in Dölzig
SCHKEUDITZ. Im Schkeuditzer Kulturhaus
Sonne in der Schulstraße 10 findet heute
Abend ab 19 Uhr eine Informationsveran-
staltung über den Breitbandausbau in dem
Schkeuditzer Ortsteil statt. Die Firma inexio
aus Saarlouis will ihr Leistungsangebot
präsentieren und im Anschluss bis 21 Uhr
Fragen beantworten. Das Unternehmen
will den Ort künftig mit einer schnellen
Internetverbindung versorgen.

Bernd Merbitz spricht über
Tauchas Sicherheit
TAUCHA. Der Tauchaer CDU-Stadtverband
lädt heute ab 19 Uhr zu seiner öffentlichen
Mitgliederversammlung in den Tauchaer
Ratskeller in der Schloßstraße 13 ein. Zu
Gast ist Leipzigs Polizeipräsident Bernd
Merbitz. Der Leiter der Polizeidirektion
Leipzig wird zum Thema „Die Sicherheit
von Taucha“ sprechen. Im Anschluss an das
Referat können die Zuhörer auch Fragen
stellen. Vor dieser Versammlung treffen
sich die CDU-Stadtratsfraktion ab 17.30 Uhr
im Bowling-Dschungel und der CDU-Orts-
vorstand ab 18.30 Uhr im Ratskeller.

Spenden­Endspurt für Moldawien
Schkeuditzer Hoffnungszentrum sucht nochWinterbekleidung und auch Fahrräder

Schkeuditzer Spielmuseum
über Pfingsten geöffnet
SCHKEUDITZ. Das private Spiel- und
Spielzeugmuseum von Sammler und
Ausstellungsleiter Winfried Gaudlitz hat
von Sonnabend bis einschließlich Montag
täglich von 14 bis 17 Uhr geöffnet. In der
Schau in der Schillerstraße 44 sind größere
und kleine Spielzeuge längst vergangener
Zeiten zu bestaunen sowie Dampfmaschi-
nen und eine alte Straßenbahnanlage zu
sehen. Die Einblicke in die einstige Spiel-
zeugwelt reichen bis 150 Jahre zurück.

Sommernachtsball
am Haynaer Strand

HAYNA. Zu einem„Historischen Sommer-
nachtsball“ frei nach Shakespears „Mitt-
sommernachtstraum“ lädt am Sonnabend
der Haynaer Strandverein auf die Frei-
lichtbühne am Ufer des Schladitzer Sees
ein. Ab 19 Uhr beginnen nach einer kur-
zen Einführung unter Anleitung die histo-
rischen Tänze aus dem 15. und 19. Jahr-
hundert. Vorkenntnisse sind laut Verein
nicht nötig, da die Tänze erklärt werden
und auch für Anfänger geeignet sind.
Aber auch freie Walzer-Tanzrunden ste-
hen auf dem Programm. Bei den festli-
chen Kostümen sei alles erlaubt – vom
edlen Griechen bis zur kleinen Fee, teilte
der Verein mit. Die Teilnahme kostet
inklusive der Speisen 30 Euro. lvz
➦ Karten gibt es nur im Vorverkauf per E-Mail

unter ball@biedermeierstrand.de

Beziehungsstreit
sorgt in Taucha
für Polizeieinsatz

TAUCHA. Ein Streit zwischen einem 52-
Jährigen und seiner Ex-Frau hat am
Dienstagabend in einem TauchaerWohn-
standort nahe des Flugplatzes Schwarzer
Berg einenGroßeinsatz der Polizei ausge-
löst. „Mehrere Zeugen hörten einen lau-
ten Knall, der wie eine Schussabgabe
klang“, berichtete Polizeisprecher Uwe
Voigt am Mittwoch auf Anfrage von
LVZ.de. Da eine Gefährdung nicht ausge-
schlossen werden konnte, rückten die
Beamten mit Schutzwesten und Helmen
zum Schwarzen Berg aus, die Straße wur-
de abgesperrt.

Der Mann hatte zuvor nach Polizeian-
gaben auf dem Nachbargrundstück sei-
ner Ex-Frau randaliert und die 38-Jährige
mit einer Stahlkette bedroht. Laut Voigt
zerstörte er mehrere Überwachungska-
meras und öffnete das Ventil des gemein-
samen Propangastanks. Vorsorglich
waren laut Polizei auch die Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr Taucha hin-
zugezogen worden. Eine Explosionsge-
fahr habe aber nicht bestanden, da der
zufällig erschienene Sohn (27) es amGas-
tank zischen hörte und das Ventil umge-
hendwieder geschlossen hatte.

Als der Tatverdächtige zurück in sein
Haus ging, sei der Knall zu hören gewe-
sen. Anwohner alarmierten gegen 17.10
Uhr die Polizei. Die eintreffenden Beam-
ten durchsuchten das Grundstück. Eine
Waffe konnte bei demMann nicht gefun-
den werden. Er und seine Ex-Frau blie-
ben unverletzt. Die Polizei richtete eine
„Gefährderansprache“ an den 52-Jähri-
gen und ermittelt nun wegen Bedrohung
und des Verdachts der versuchten gefähr-
lichen Körperverletzung. nöß

Berufliches Schulzentrum ehrt die Jahrgangsbesten
Schulleiter hebt Bedeutung des dualen Ausbildungssystems hervor

SCHKEUDITZ. Mit einer kleinen Feier-
stunde wurden im Beruflichen Schulzent-
rum Schkeuditz (BSZ) jetzt die Jahr-
gangsbesten geehrt. Für jeden Auszu-
zeichnenden hielten traditionell die
jeweiligen Lehrer eine kurze Laudatio. So
lobte Anja Schlicker ihren Schüler Toni
Bredel für seinen Willen und die hohe
Leistungsbereitschaft. Bredel war mit 19

Jahren der jüngste Absolvent unter den
Besten dieses Jahrganges. Er wurde in
Schkeuditz zur Fachkraft für Fahrbetrieb
ausgebildet und transportiert künftig in
Dresden Fahrgäste mit der Straßenbahn.
„Mich interessieren Technik und Men-
schen, so ist der Beruf gerade das Richtige
für mich“, sagte der junge Mann. Schul-
leiter Bernd Lehne hatte zuvor in seiner

Ansprache sowohl die Leistungen der
Schüler und Lehrer als auch die Hilfe
durch die Ausbildungsbetriebe gewür-
digt. Auch von denen waren einige Ver-
treter gekommen. Das Ausbildungssys-
tem mit eine soliden Grundlagenbildung
in der Oberschule und einer anschließen-
den Berufsausbildung sei eine hervorra-
gende Wahl für die persönliche Entwick-

lung der Schüler. Das duale System hätte
den jungen Leuten ermöglicht, in den drei
Jahren sowohl im Betrieb als auch im BSZ
ihr Wissen und Können erfolgreich zu
erweitern. Lehne wünschte den Schülern
alles Gute für die Zukunft. Für die musi-
kalische Umrahmung sorgten unter der
Leitung von Isabell Brückner die Holzblä-
ser der VillaMusenkuss. mey

Die Jahrgangsbesten des BSZ Schkeuditz erhielten von ihren Lehrern und Schulleiter Bernd Lehne (2. von rechts) Urkunden und Blumen überreicht. Foto: Michael Strohmeyer

Aliens und Piraten weiter
im CT-Programm
TAUCHA. Die heute beginnende neue
Kinoprogramm-Woche in den Tauchaer
CT-Lichtspielen setzt weiter bis Mittwoch
auf die Blockbuster „Alien: Covenant“
(täglich 20.15 Uhr) sowie „Pirates of the
Caribbean: Salazars Rache“ (3D, täglich 17
und 20 Uhr sowie außer Dienstag und
Mittwoch auch 14 Uhr). Außerdem laufen
täglich 14.30 und 17.30 Uhr „Hanni & Nanni
– Mehr als beste Freunde“ sowie am
Sonntag jeweils ab 10 Uhr „Die Schlümpfe –
Das verlorene Dorf (3D) und „Conni & Co.2
– Das Geheimnis des T-Rex“.

Sensenkurs auf der
Streuobstwiese

TAUCHA. Die Nabu-Regionalgruppe Par-
theland veranstaltet am Sonnabend in
Taucha wieder einen Sensenkurs. Dafür
wird die traditionelle Frühjahrsmahd
genutzt. Interessenten, Neugierige, Profis
imMähen sowie alle, die sich für die Pfle-
ge der eigenen Wiese fit machen wollen,
können sich 8.30 Uhr auf der Streuobst-
wiese hinter dem Tauchaer Schlossberg
einfinden. Beim gemeinsamen Pflegen
der Wiese können Erfahrungen über den
sachgerechten Umgang mit Sense, Den-
gelbock und Stein ausgetauscht werden.
Die Sensenmahd habe sich als eine ökolo-
gisch sinnvolle Alternative zu Rasenmä-
her undWildwuchs erwiesen. -art

Weniger Arbeitslose
in beiden Städten

SCHKEUDITZ/TAUCHA. Wie die
Oschatzer Agentur für Arbeit gestern
informierte, verringerte sich im Mai
sowohl in Taucha als auch in Schkeuditz
die Zahl der Arbeitslosen. Die beiden
nordsächsischen Nachbarstädte von
Leipzig liegen damit im Trend, da die
Arbeitslosigkeit im Mai generell sank.
„Die Arbeitslosigkeit ist im Mai um rund
700 Personen auf 16174 Personen zurück-
gegangen. Das ist ein neuer Tiefstand seit
Anfang der 1990er-Jahre“, erklärte
Agenturchefin Cordula Hartrampf-
Hirschberg in ihrer aktuellen Arbeits-
markteinschätzung. In Schkeuditz sank
die Zahl der Arbeitslosen imMai gebenü-
ber demVormonat um 28 auf 608. Gegen-
über Mai 2016 sind es 39 Arbeitslose
weniger. In Taucha gibt es im Vergleich
zum April jetzt 14 Arbeitslose weniger.
Deren Zahl liegt nun aktuell bei 440. Das
sind im Vergleich zum Mai 2016 auch 33
weniger Arbeitslose.

Im gesamten Landkreis Nordsachsen
ist die Arbeitslosigkeit imMai um 3,4 Pro-
zent zurückgegangen. Im Vergleich zu
Mai 2016 liegt der Rückgang sogar bei 8,9
Prozent. Die Arbeitslosenquote beträgt
nun aktuell 7,7 Prozent, das sind 0,7 Pro-
zentpunkte unter der Vorjahresquote. Die
Unternehmen meldeten dem gemeinsa-
menArbeitgeberservice von Agentur und
Jobcenter Nordsachsen 779 neue Stellen
zur Besetzung. Das sind fast doppelt so
viele wie im Mai 2016. Der Großteil der
Offerten teilt sich wie folgt auf: Zeitarbeit
(345 Stellen), Logistik (162), Bereich
Gesundheit/Soziales (51), das verarbei-
tende Gewerbe (48), Baubereich (36)
sowieHandel (36). -art
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